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sucher ein Katalog hinweg, der in Text,
Abbildungen und graphischer Gestaltung keine
Wünsche offen läßt. Die Einführung von
Prof. Dr. Dieter W. H. Schwarz skizziert die
Zürcher Münzgeschichte in knappen, pointiert

die maßgebenden Entwicklungen
herausarbeitenden Sätzen. Den Text des Katalogs

verdanken wir dem Gestalter der
Ausstellung, Dr. Leo Mildenberg. Neben den
üblichen technischen Angaben wurden den
numismatisch oder geldgeschichtlich gewichtigen

Münzen erläuternde Kurztexte beigegeben,

die in ihrer Akkuratesse dem Führer
den Charakter eines Breviers zur zürcherischen

Münzgeschichte verleihen. Diesem
Eindruck kommt auch die Auswahl der
Gepräge entgegen. Die 318 beschriebenen Münzen

veranschaulichen alle bedeutsamen
Wandlungen in vorzüglicher Weise. Auch
den kunst- und kulturgeschichtlich so
aufschlußreichen Medaillen ist mit 71 Nummern

ein erfreulich breiter Raum gewährt,
wobei Jakob Stampfers Oeuvre naturgemäß
besonders augenfällig in Erscheinung tritt.
Die schon in der Ausstellung dankbar
vermerkten Hinweise auf die vielfältigen
Münzbezeichnungen und Wertverhältnisse sind im
Anhang beigefügt. So untadelig wie der Textteil

bieten sich die Abbildungen dar. für
welche Robert Hirt (Schweiz. Landesmuseum)
und Silvia Hurter verantwortlich zeichnen

und die mit 120 Münzen und Medaillen einen
repräsentativen Querschnitt vermitteln.

G. R. Hochuli

Dieter Fassbender, Gedenkmünzen Deutschlands

und Österreichs seit 1918. Ernst
Battenberg Verlag München 1969.

Das Sammeln von modernen Münzen,
insbesondere von Gedenkmünzen, ist ja heute
große Mode, und so erscheint dieses Buch
gerade im richtigen Moment. Es handelt sich
jedoch keineswegs um ein numismatisches
Werk, denn es wird weder auf die einzelnen
Nominale noch auf die Prägezahlen und
Münzstätten eingegangen. Vielmehr haben
wir hier ein recht hübsch präsentiertes
Bilderbuch. Auf 159 Seiten erscheinen die
vergrößerten Abbildungen von 42 deutschen und
34 österreichischen Gedenkmünzen mit den
jeweiligen historischen Hintergründen. Es
sind gerade diese, welche Fassbenders Buch
so interessant machen, mancher Sammler
wird sich freuen, mehr über diese heule
sehr populären Gedenkmünzen zu erfahren.
«Your commemorative coins come to life»
war ja schon ein Werbe-Slogan für ein
ähnliches Buch über amerikanische
Silber-Gedenkmünzen. Nur ist zu hoffen, daß diese
Publikation keinen neuen «Run» auf die
ohnehin schon übertrieben teuren deutschen
Gedenkmünzen hervorrufen wird.

/. P. Divo
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